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Gute Taktik macht
sich bezahlt
Lucas Fendt kann sich fünften Sieg sichern

Beim Musketier-Pokal, einem
Degenturnier für Schüler und
Jugend in Pforzheim, sicherte
sich Lucas Fendt von der Fecht-
abteilung der TG Schwenningen
seinen fünften Saisonsieg.

Bei der B-Jugend (Jahrgang 1999)
qualifizierte sich Lucas mit sieben
Siegen und einer Niederlage in der
Vorrunde als Zweiter für die 16er-Di-
rektausscheidung.

Nach einem Freilos im ersten
Durchgang, einem 10:0-Sieg im Vier-
telfinale und einem 10:5-Sieg im
Halbfinale stand er bereits im Final-
kampf.

Sein starker Gegner war André Es-
sig aus Ravenstein, Drittplatzierter
bei den deutschen Meisterschaften
und Schüler von Alexander Pusch.
Lucas Fendt gelang es, seine gewählte
Taktik diszipliniert umzusetzen und
siegte so knapp aber verdient mit 10:8
Treffern.

Ebenfalls in Pforzheim fanden die
offenen nordbadischen Senioren-
meisterschaften statt. Jochen Fendt,
auch für die Fechtabteilung der TG
Schwenningen kämpfend, wurde im
Degenfechten der Altersklasse 50–60
Dritter. eb

Lucas Fendt von der Fechtabteilung der
Turngemeinde Schwenningen konnte
seinen fünften Saisonsieg erzielen.
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Bezirk stimmt einigen
Neuerungen zu
Spiele am Freitagabend möglich

Auf die Herausforderungen der
heutigen Sportgesellschaft hat
der Tischtennisbezirk Schwarz-
wald bei seinem Bezirkstag in
Vöhrenbach mit flexiblen Wei-
chenstellungen reagiert.

Alle Bezirksveranstaltungen fan-
den sofort einen Ausrichter und etli-
che Neuerungen, die der moderne
Spielbetrieb fordert und die Attrakti-
vität, vor allem für junge Leute, stärkt,
wurden aufgegriffen.

Diese sollen nun dem Verband
vorgelegt oder schon teilweise im Be-
zirk umgesetzt werden. So sollen in
Zukunft auch am Freitagabend Run-
denspiele möglich sein, Gastspieler in
anderen Vereinen an die Platte gehen
können, ohne den eigenen Verein zu
verlassen, untere Klassen mit Vierer-
mannschaften spielen und Relega-
tionsspiele, auch auf Bezirksebene,
den Aufstieg eines Teams ermögli-
chen.

Dem Antrag drei Bodenseedamen-
teams (Mühlhausen II und III und
Beuren) in der Kreisliga Schwarzwald
mitspielen zu lassen, wurde zuge-
stimmt. Eine Umfrage von Sportwart
Klaus Scherzinger bei den Vereinen,
soll zudem ein noch breiteres Mei-
nungsbild für Entscheidungen erge-
ben.

Erfreulich war die Tatsache, dass
mit einhundert gemeldeten Mann-
schaften im Aktivenbereich (inklusive
einiger Bodenseemannschaften) der
Abwärtstrend (2008:109 Teams;
2009:107; 2010:99; 2011:98; 2012: 94)
zumindest gestoppt werden konnte.

Bezirksvorsitzender Rudolf Effi-
nowicz (Marbach) blickte darüber
hinaus mit zufriedenem Gesicht auf
die problemlose Tischtennissaison
2012/13 zurück, die „gut gelaufen sei“
und verwies auf das Bezirksheft mit
allen Berichten und Tabellen.

Er ehrte Anke Schöndienst (Grün-
ingen) die nach 20 Jahren als Staffel-
leiterin und Damenwartin aus dem
Bezirksvorstand, nach Dankeswor-
ten, ausschied.

Effinowicz erinnerte auch an die
laufende Kampagne „Kein Raum für
Missbrauch“. Der Kassenbericht bot
ein erfreuliches Bild, da die Einnah-
men die Ausgaben übertrafen. Für
2014 wird ein neuer Kassier gesucht,

da Sabrina Schünemann (Marbach)
nicht mehr kandidieren wird.

Die Ehrung der Mannschafts- und
der Ranglistensieger durch Klaus
Scherzinger, sowie die Terminfestle-
gungen und die Vergabe der Bezirks-
veranstaltungen, gingen flott über die
Bühne.

Für das Kadertraining in Schönen-
bach und Schwenningen werden
noch Co-Trainer gesucht, eventuell
könnte eine Seniorenrunde einge-
führt werden und am 2./3. November
findet an der Sportschule Steinbach
ein neuer Schiedsrichterlehrgang
statt. Erfreulich war auch, dass alle 31
Vereine vertreten waren.

Termine: Bezirksmeisterschaften
9./10. November in Bräunlingen; Ju-
gendbezirkstag 2014: 6. Juni in Vöh-
renbach; Bezirkstag 2014: 20. Juni in
Grüningen; Pokalfinale: 14. März
2014 in Unterkirnach; Ranglistenspie-
le: C-Rangliste, Männer; 8. September
2013 in Schönwald; B- Rangliste Da-
men/Herren: 17. Januar 2014 in
Unterkirnach; A Rangliste, Da-
men/Herren: eventuell 13. April in
Königsfeld; Relegationsturniere: 26.
April in Bräunlingen; esb-Turnier in
Blumberg voraussichtlich 4./5. Janu-
ar 2014; Der südbadische TT-Ver-
band sucht noch einen Ausrichter für
die BW-Rangliste am 8. September
2013. eb

Freude über farbigen Gürtel groß
Schwenninger Judokas schlagen sich bei erster Prüfung gut

Der Traum vieler Kampfsportler
ist der „Dan-Grad“, der schwar-
ze Gürtel. Dass dieser Weg zum
Meistergrad lang und steinig ist,
durften nun einige Judo-Anfän-
ger beim Judo-Club Schwennin-
gen erfahren. Für sie ging es
jetzt um den ersten farbigen
Gürtel.

Die Judo-Sportler hatten im Okto-
ber erst mit viel Elan im Anfänger-
kurs die ersten Schritte auf der Ta-
tami (der Judo-Matte) gemacht.

Daraufhin stellten sich auch bald
die ersten sichtlichen Verbesserun-
gen ein. So wurden die Fallübungen
immer wieder mit dem Ziel „Fallen,
ohne dass es weh tut“ wiederholt bis
es so klappte, wie es sich Trainer
und Jugendleiter Jan Schilling vor-
stellte.

Erst hiernach ging es daran Würfe
und Bodenhaltetechniken zu erler-
nen. Damit das Ganze nicht zu tro-
cken wurde gab es immer wieder so-
genannte Randoris (Übungskämpfe),

um die erlernten Techniken auszu-
probieren. Die Prüfung zum ersten
farbigen Gürtel war nun die erste
Hürde, die die jungen Judokas über-
winden sollten. Kurz vor der Prüfung
wurde nochmals richtig gepauckt,
geübt und rangeklotzt, damit der
Prüfer auch zufrieden sein konnte.

Als es dann darauf ankam, stellten
sich fünf Judokas der Prüfung zum 8.
Kyu, um endlich den weißen Anfän-
gergürtel los zu werden. Unter dem

wachsamen Auge von Jan Schilling
galt es die erlernten Fall- und Wurf-
techniken zu demonstrieren und mit
einem Bodenrandori zu zeigen, dass
die Bodentechniken beherrscht wer-
den.

Nach einer anfänglichen Nervosi-
tät lief es dann doch bei allen „rund“
und alle Prüflinge freuten sich, als
der Prüfer mitteilte, dass alle Teil-
nehmer den „weiß-gelben Gürtel“
zum Judo-Gi geschafft haben. eb

Tim Bornschein, Michael und Denis Jäckle, Florian Fleischer und Tobias Heinemann
freuten sich über die erlangte Prüfungsurkunde (von links). Foto: Privat

Bezirksvorsitzender Rudolf Effinowicz
(Marbach) dankte Anke Schöndienst
(Grüningen) für zwanzig Jahre Funktio-
närstätigkeit. Foto: Privat

Entscheidung gefallen?
Laut Informationen der NECKARQUELLE wird es Alexander Jäger
Alexander Jäger dürfte heute
als neuer Wild-Wings-Manager
bekanntgegeben werden. Dann
soll mit Hochdruck die Mann-
schaft zusammengestellt wer-
den. Der Dauerkartenvorver-
kauf ist hervorragend angelau-
fen.

Die Wild Wings werden laut Pres-
sesprecher Oliver Bauer in dieser
Woche, nach Informationen unserer
Zeitung voraussichtlich am heutigen
Donnerstag, den Namen des neuen
Wild-Wings-Manager bekannt geben.

Laut den Recherchen der NE-
CKARQUELLE wird es aller Voraus-
sicht nach Alexander Jäger sein. „Wir
hatten weitere und sehr positive Ge-
spräche, ich stehe hoch im Kurs, was
mich sehr freut. Meine Hoffnung
wächst, ich warte aber noch auf einen
Anruf der Wild-Wings-Geschäftslei-
tung“, erklärte Jäger gestern Nach-
mittag gegenüber unserer Zeitung.

Der inzwischen 37-jährige Di-
plom-Betriebswirt (FH) Jäger war in
der vergangenen Saison Geschäfts-

führer der Eishockey-Spielbetriebs-
Gesellschaft (ESBG) und davor Ma-
nager bei den Towerstars Ravens-
burg.

Der andere Kandidat war zuletzt
noch Japans Nationaltrainer Mark
Mahon. Sollte Jäger heute offiziell als
neuer Manager der Wild Wings bestä-
tigt werden, geht es mit Hochdruck
an den weiteren Aufbau der Mann-
schaft. „Wenn ich ein Team zusam-
menstelle, fange ich beim Torhüter,
beim Blueliner und beim Mittelstür-
mer an. Diese Spieler bilden das
Rückgrat der Mannschaft“, erklärt
SERC-Trainer Stefan Mair.

Einen Torhüter und einen Blueli-
ner, also einen Verteidiger, der von
der blauen Linie harte und präzise
Schüsse bringt, haben die Wild-
schwäne noch nicht in ihrem Team.
Solche Spielertypen gibt es aber bei
den Hannover Scorpions, die ihre
DEL-Lizenz an Schwenningen ver-
kauft haben. Nationaltorwart Dimitri
Pätzold und Verteidiger Sascha Goc
entsprechen haargenau den Vorstel-
lungen von Mair. „Beide sind für uns
ein Thema“, sagt der Coach.

Unterdessen ist der Dauerkarten-
verkauf für die kommende Saison,
der am Dienstag startete, glänzend
angelaufen. Bauer: „Es ist wirklich
sehr, sehr gut angelaufen, die Nach-
frage nach Dauerkarten ist doch deut-
lich größer als noch in der zweiten
Bundesliga.“

Von den Stehplätzen bis zu den
besten Sitzplätzen würden alle Kate-
gorien nachgefragt. Die Mehrzahl der
Bestellungen würde über das Internet
eingehen.

Währenddessen gilt es auch mit
den Sponsoren neue Verträge für die
kommende Saison zu machen. Pit
Kaltenbach, bei den Wild Wings für
das Sponsoring zuständig, wird dabei
von dem neu eingestellten Mann,
Hendrik Kolbert, unterstützt. „Alle
bisherigen 120 Sponsoren werden
von uns einzeln persönlich kontak-
tiert, es werden neue Verträge ausge-
handelt“, so Kaltenbach. Nicht zu-
letzt durch die Live-Übertragungen
von Servus TV im frei empfangbaren
Fernsehen, steigt natürlich die Attrak-
tivität der Wild Wings für die Sponso-
ren. wit

Pit Kaltenbach, der bei den Wild Wings für das Sponsoring verantwortlich ist, muss derzeit mit allen Sponsoren der Eishockeymann-
schaft neue Verträge ausmachen. Foto: Heinz Wittmann


